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Die Berliner Sladtmission
Eingesandt

Im Verlage von Fr Wilh Grunow in Leipzig erscheint
jü dem 1 Januar 1887 ein vangelisch lutherisches Ge
mindeblatt für die Gebildeten unter dem Titel Die
christliche Welt Das Blatt steht dem modernen kirchli
ch Parteigetriebe völlig fern es will weiter nichts als
mit offenem und freiem Vlick für alle den gebildeten
Christen intertssirende Fragen Verständniß für das im Par
teigetriebe nur zu oft verkannte oder von kirchlichen Par
teWgwörtern verhüllte schlichte Christenthum unter den
Gebildeten wecken Die Redaktion die ihrer Geschicklich
leit wegen selbst von der Kreuzzeitung Lob erhalten hat

die Kreuzzeitung dem Inhalt gegenüber manchen
zum Tadel hatte liegt in den Händen des Pfar

rers Lic Rade in Schönbach in Sachsen der bei den
Theologen schon seit längerer Zeit einen

Namen hat und auch in weiteren Kreisen durch seine
mziehende Lutherbiographie immer bekannter wird In
Nr 4 dieses Blattes vom 22 Januar d Js findet sich
ein fesselnder Artikel über die Berliner Stadtmission Der
Herausgeber selbst füM den Artikel mit folgenden Be
merkungen ein

Ein Wort von der Berliner Stadtmission wird vielleicht
l je weniger auf unbefangene Leser haben rechnen dür
fen wie nach dem Zeitungsgeschrei der letzten Wochen
Um so zeitgemäßer ist es Wir bitten unsere Leser obige
ms guter Kenntniß heraus von einem warmen Freunde
der Stadtmission gegebene Darstellung einstweilen als das
Zeugniß eines Sachkundigen hinzunehmen für allerlei wei
tere Fragen aber die sich sn die Stadtmission und die
Berliner kirchlichen Verhältnisse überhaupt knüpfen die
Mittheilungen abzuwarten welche die nächsten Nummern
ds,Bl bringen weiden Dort werden wir auch unsere
eigenste Meinung üb er die Versammlung beim Grafen Wal

derjee aussprechen Für heute nur so viel daß wir
aus guter Quelle bestätigen können Prinz Wilhelm hat
als er warm und öffentlich für die Stadtmisston eintrat
nicht nur mit Genehmigung des Kaisers son
dern auch unter Zustimmung des Kronprinzen
gehandelt

Mm sieht der Herausgeber will voreiligen Schlüssen
aus dem Artikel vorbeugen Er verkennt wie eine weitere
redaktionelle Bemerkung zeigt keineswegs daß die richtige
Stellung zu dem Zeitungsstreit der letzten Wochen nicht
nur durch das sachliche Interesse bestimmt werden kann
das man der Stadtnwsion und ihren Zielen entgegen
trägt Um so mehr aber verdient der Artikel die ruhige
Erwägung aller derer die vielleicht eignen persönlichen
Ainipathiecn zum Trotz ein unbefangenes Urtheil sich
bilde möchten Wir lassen daher einige Stellen des Ar
tikels auszugsweise folgen

Was hat denn die Kirche gethan mit diesem Citat
beginnt der Artikel um das religiöse Leben in der
Arbeiterwelt zu wecken und zu pflegen Hier ist der
Punkt wo ich die schwersten Anklagen erheben muß Wie
diel da versäumt ist das beweisen unsre kirchenlosen großen

Städte und Jndustriemittelpunkte Ich behaupte dreist
daß in der ganzen Kirchengefchichte kein zweites
Beispiel solcher Vernachlässigung ganzer Schich
ten des Volkes zu finden ist Mau klagt daß

Von einem Mitgliede des akademischen Lehrkörpers ging
ms vorstehender Artikel mit dem Ersuchen um Aufnahme zu
Indem wir durch Abdruck diesem Wunsche entsprechen glauben
wir belegtes Thema das gegenwärtig auch in unserer Stadt
das Interesse in Anspruch nimmt mit klären helfen zu können

Dr Martin Luther s Leben Thaten und Meinungen
aus Grund reichlicher Mittheilungen aus seinen Briefen und
Schriften dem Volke erzählt von Paul Martin MadeZ Neu
Icha i, S Oeser 3 Bde 1834 1867

das Wort Gottes keine Macht mehr ist in unserm Volke
Ja wie soll es denn eine Macht werden Wenns nicht
gepredigt wird wenn ein Pastor so viel Tausende ja
Zehntausende zu versorgen hat

So schreibt Uhlhorn Abt Uhlhorn in Hannover der
erste Geistliche der Hannoverschen Landeskirche dessen
Forschung die Leistungen der Kirche in allen Jahrhunder
ten bis ins einzelne hinein abgewogen hat wre kaum eines
zweiten und dessen Feder gewiß zu den vorsichtigsten ge
hört Keine Zeit und keine Kirche hat in kirchlicher Ver
sorgung der getauften Massen verhältnißmäßig so wenig
gethan als unsere Tage und unsere Kirche Nirgends
aber ist der Nothstand größer als in Berlin Wir evan
gelischen Deutschen müssen es uns vorwerfen lassen Ber

lin ist die kirchlich verwahrlofeste Stadt der
ganzen Erde

Wo allermindestens 150 Gotteshäuser ihre Pforten gast
lich öffnen müßten thun es nur etwa fünfzig und wie
viele von diesen sind bedauernswerth klein wie viele so oft

leer Von tausend finden kaum zehn noch den Weg
zur Kirche Die Predigt ist ein verklungenes Lied das
wohl in hervorragend begabtem Munde sich noch einige
Hörer anlockt welches aber von der Mehrzahl der Ver
kündiger vorgetragen seinen Zauber den es auf die Väter
noch übte verloren hat Wie mag auch ein Geistlicher
aus der Tiefe verinnerlichten Glaubens heraus sprechen
wenn es vorkommen kann daß er an einem einzigen Tage
mehr als zweihundert Kinder taufen muß Wie können
die kirchlichen Handlungen unter solchen Umständen ihre
Weihe und Würde bewahren Fast ist es kein Wunder
mehr wenn die Stadtmissionare im Jahre 1886 3188 un
getanst gebliebene Kinder auffanden und 1477 ungetraut
Ehepaare

Jährlich ziehen jetzt etwa V000 Menschen aus der
Provinz in die Hauptstadt Meist bringen sie den treu
herzigen aber unfelbstständigen Gottesglanben unseres
Landvolkes mit Wer baut ihnen Kirchen damit sie ihr
Glaubenserbe nicht verlieren Niemand Seit 1872 hat
man nur die Dankeskirche vollendet jetzt steigen zwei Got
teshäuser neu in die Höhe

Der Artikel weist dann darauf hin daß in Berlin eigen
thümliche Verhältnisse die Schuld daran tragen daß man
dort mit den Kirchenbauten so im Rückstände ist Die
nächste Nummer der Christlichen Welt wird dieselben
darlegen Ob aber auch so heißt es dann weiter Grund
zur Anklage hundertfach vorhanden sei nichtsdestoweniger
sollten es alle Begüterten unter den evangelischen Deut
schen für eine Ehrenpflicht halten der Stadt ihres Kaisers
Kirchen zu weihen O wer doch die Stimme dazu hätte
um es unwiderstehlich den Reichen m die Seele Zu rufen
daß nun endlich auch für uns in Deutschland die Zeit des
mitten Tröpselns im Geben und Opfern vorüber sein sollte
Es gilt ganze volle Gaben Wie man einst Klöster baute
ehe man sich hinlegte um zu sterben so sollten die Vev
mögenden hente womöglich noch bei Lebzeiten Vorstadt
kirchen Kapellen Pfarreien errichten um sich dann unter
dem Segenswunsche ganzer Gemeinden zur letzten Ruhe
zu bereiten Gott war nicht kleinlich gegen euch seid ihr
nicht kleinlich gegen ihn

Damit ist schon gesagt daß wir die Stadtmission nicht
als die wirkliche Abhilfe der vorhandenen Noth ansehen
können Sie beansprucht auch selbst nichts zu sein als eine
leichtbewegliche freiwillige Truppe neben dem ermattenden
regulären Heere

An ihrer Spitze steht seit 1887 Hofprediger Stöcker
welcher die seit 1859 vom Evangelischen Johannesstifte
geübte kirchliche Hilfsarbeit mit der 1874 vom General

s superintendenten Brückner ins Leben gerufenen Organifa
x tion vereinigte Erst durch ihn ist sie zu wirklicher Be
s deutung gelangt Unter der Leitung eines freien Comitee s
ß welches er gleich bei der Uebernahme dieser Arbeit berief

stehen vier Inspektoren ordinirte Geistliche der Landes

kirche 33 Stadtmissionare meist aus Brüder Häusern ji tz
besonders aus dem Rauhen Hause vier Stadtmissions
schwestern ze im ganzen über fünfzig Arbeiter In vielen
Dingen unterscheidet sich ihre Wirksamkeit nicht von der
Stadtmissionsarbeit in unseren kleineren Großstädten Die
Stadtmissionare gehen in die Häuser um Freunde derer
zu werden die kirchlichen Zuspruch oder Erinnerung an
ihre Christenpflichten bedürfen Im Jahre 1886 wurden
über 61000 solcher Besuche gezählt Was für Leibes
elend Schmutz und Blöße was für Unzufriedenheit Hab
ucht Unzucht Trunkenheit auf diesen Wegen den Brüdern
entgegentritt ist hier nicht im einzelnen zu beschreiben es
genüge zu sagen daß man in einem einzigen Hause zwan
zig wilde Ehen fand Es ist wahrlich kein Wunder wenn
unter der Fülle solcher Eindrücke auch ein kräftiger mu
thiger Mann zu seufzen beginnt

Danach wird die Thätigkeit der Stadtmission in ihren
einzelnen Zweigen geschildert Schließlich heißt es hier

Der Geist der Stadtmission ist ein Geist unermüdlichster
Arbeit Es sind der Arbeiter zu wenig aber auch wenn
ihre Zahl sich verdoppelte würden sie doch nicht zur
Ruhe kommen Unaufhörlich drängen sich neue Aufgaben
neue Versuche und Projekte wie von selbst heran und
während die großen Berliner Entfernungen die Zeit ver
kürzen und die Gemeinsamkeit hindern eilt der Stadtmis
sionar von Straße zu Straße von Verein zu Verein
von Betsaal zu Betsaal und opfert sein Mannesleben
einem Werke das ihm in Stunden des Zagens als Sisy
phusarbeit erscheinen muß Ehre allen den schlichten
treuen Männern die bei karger Lebensstellung an ihrem
bescheidnen Theile helfen daß man in Berlin den Heiland
und den Himmel nicht ganz vergesse

Nun wendet sich der Artikel zu der schwierigsten Frage
Fragt man sie die Stadtmisstonare was sie nächst

ihrem Glauben an Gottes Treue am meisten aufrecht hält
fo hört man den Namen Stöckers Er ist es welcher der
Stadtmission das Gepräge giebt

Es folgt nun nicht eine Polemik auch keine Rechtfer
tigung der gefammten Tbätigkeit Stöckers wohl aber eine
herzliche Anerkennung seiner kirchlichen Wirksamkeit in
Berlin

Man nehme ihn doch erst einmal wie er ist so
schließt der Verfasser und rechte nicht allzusehr mit
ihm wegen seiner allerdings auch bisweilen verletzenden
Eigenart man danke vielmehr Gott daß er dem großen
Volke in Berlin wenigstens einen Mann gegeben hat der
zu ihm vom ewigen Heile reden kann und gehört wird

Das ist viel verlangt Doch wenn man die gerechtab
wägende Redaktionsbemerkung liest die der Herausgeber
zu dieser Stelle gemacht hat

Ich habe mich nicht entschließen können an diesem
warmen persönlichen Zeugniß von Redaktionswegen her
umzustreichen oder zu ändern Es ist Wahrheit drin
Vgl jedoch nächste Nr so läßt sich die Sache hören Es
ist freilich ein eigenthümlicher Gedanke daß Stöckers man
nigfach Anstoß gebende politische Thätigkeit die übrigens
nach der Meinung des hier benutzten Artikels von der der
Stadtmission reinlich geschieden wird wenigstens das
Gute habe daß sie die unruhige Berliner Bevölkerung auf
ihn aufmerksam mache daß er nicht überhört wird in dem
Getose der Großstadt in der keine Annoncen keine Re
clamen mehr das erreichen was sie sollen Aber das ist
richtig eben noch stets haben nicht die behutsamen nach
allen Seiten hin gerechten und tadellosen Menschen den
größten Erfolg gehabt sondern die rücksichtslosen die ein
seitigen denen auch manche Ungerechtigkeit mit unterläuft
So mags auch in Berlin sein Und vielleicht wenn erst
einmal Stöcker s Gegner ihm gegenüber mehr gerecht wer
den wird auch er es lernen gerechter zu sein gegenüber
denjenigen die manche Ziele mit ihm theilen aber in po
litischen Dingen andere Wege gehen und theologisch min
der engherzig und traditionalistisch gesinnt sind als er

Mine Mllheiwngen
lFür eine neue Phänomenale Sängerinj wird

dieSnials ausnahmsweise nicht von Berliner Reklametrompe
tern sondern in Leipzig mächtig in die Posaune geblasen Es
Wdcn Jda Lösch eine junge 24jährige Thüringerin welche
sich im Besitze eines wahrhast wunderbaren Stimmorgans be
findet wird in nächster Zeit vor die Oeffcntlichkeit geführt wer
den Das Organ derselben ist eine der merkwürdigsten Er
scheinungen aus stimmlichem Gebiete und vereint bei einem ge
radezu einzig dastehenden Umfange von drei Oktaven große
Me und bestrickende Schönheit des Tones Dem sympathi
schen elegischen Charakter des herrlichen Brust Timbre dem
Dchtvollen metallischen Glanz der höheren Lagen iist beson
derer Zauber nnd hinreißende Gewalt eigen Bewunderungs
würdig ist die Eigenschaft daß das Organ bis zu der selten
erreichten Höhe des dreigestrichenen t seine Weichheit und den ihm
eiMthümlichen Wohllaut bewahrt Die Künstlerin wird ihren
ersten Schritt in die Öffentlichkeit mit einem gesanglichen Kunst
stück einleiten indem sie im Leipziger Gewandhaus eine Cavatine
der Rosina des Barbier und die Arie der Königin der
Nacht in ihren Originaltonarten hintereinander zu Gehör
bringt Wir wollen abwarten welches Urtheil nach dem Con
certe über dieses Phänomen gefällt werden wird

Mine die Eile hat j In dem Sprechzimmer eines Ber
liner A ztes der zugleich in einem der dortigen Krankenhäu
ser sunktionirt erschien kürzlich eine junge hübsche ziemlich
elegant gekleidete Dame mit allen Zeichen einer ungewöhnli
chen Aufregung Sie stürjte auf den Arzt zu umklammerte
leine Hände und rief in flehendem Tone Herr Doktor helfen
Ne mir Retten Sie mich Der erstaunte Arzt welcher einen
Augenblick glaubte die Dame sei geistesvcrwirrt richtete die
Frage an sie wo es ihr fehle aber mit fliegender Hast fuhr
dieselbe fort Ich bin in einer schrecklichen Lage Herr Doktor
da stirbt mir vor einigen Wochen eine alte überspannte Tante
welche die Marotte hatte mich nach ihren Wünschen unter die
Haube zu bringen und mich seit Jahr und Tag damit quälte
den Sohn ihrer Freundin zu heirathen Ich bin aber bereits
die glückliche Braut eines Kaufmanns der sich gegenwärtig im

Auftrage seines Geschäftshauses in England befindet und vor
nächstem Sommer nicht zurück sein kann Nun bekomme ich
gestern die Testamentsabschrift aus Danzig zugeschickt worin
die alte e gensinnige Tante mir 30,000 Mark vermacht
aber unter der Bedingung daß ich noch vor meinem 21 Le
bensjahre verheirathet seiu müsse sonst fällt das Geld wohl
thätigen Stiftungen zu und ich erhalte nur 3000 Mark Am
18 Januar ist mein 21 Geburtstag mein Verlobter ist fern
in England und heute kommt der Sohn jener Freundin hier
an ein widerwärtiger Geck der mir ungeuirt den Wunsch mei
ner Tante wiederholt und darauf rechnet daß ich in meiner
Ueberrafchung und Ratlosigkeit seme rettende Hand annehmen
werde Nach dieser stürmischen Erzählung bemerkte lächelnd
der Arzt Ja mein liebes Fräulein ich gönne Ihnen von
Herzen die schöne Erbschaft sehe aber nicht ein was ich dabei

O Herr Doktor unterbrach ihn die schöne Erbschafts
beflissene Sie haben gewiß im Hospitale einen Schwerkranken
oder Sterbenden der unverheirathet ist Und den wollen
Sie heirathen fragte der Arzt Auf der Stelle war die
Antwort die nöthigen Papiere besorge ich mir schnell und
das Standesamt wird hoffentlich keine Schwierigkeiten machen

Der ungalante Herr Doktor schnitt feiner seltsamen Konsul
tirenden hier das Wort ab indem er ihr wie das D T er
zählt trocken bedeutete daß ihr Verlangen ein höchst Phanta
stisches und unausführbar sei und er nichts damit zu thun
haben könne Damit entließ er die verblüffte Schöne die dem
Grausamen beim Weggehen einen vorwurfsvollen den Himmel
um Rache anflehenden Blick zuwarf und sich rasch entfernte

Bezüglich der neulich von uns erwähnten
Affaire Thümmekl geht der Köln Volksztg folgende An
frage zu Verleger Wiemann hat vor Gericht zugestanden
daß ein Exemplar der Broschüre des Pastors Thümmel im
Remscheid gegen den Katholizismus in den Thurmknopf der
Kirche zu Barmen niedergelegt worden ist Das Kasseler
Gericht hat die Vernichtung der Broschüre angeordnet Wird
nun der Thurmknopf geöffnet und das Schriftchen herausge
nommeu werden U A w g Das genannte Blatt ertheilt
darauf folgende Antwort Eine der schwierigsten Fragen die
uns seit langer Zeit vorgelegt worden sind Die betreffende
Bestimmung des Kasseler Urtheils kennt keine Ausnahme nnd

da die Existenz des Exemplars notorisch ist bliebe streng ge
nommen nichts übrig als einen tüchtigen Dachdecker mit der
Ausführung des Gerichtsbeschlusses zu betrauen

jEskamoteur und Menschenfressers In NagySzent Miklos gab unlängst ein Taschenspieler Namens Maxi
milian Vorstellungen im dortigen großen Gasthaussaale Er
verschlang Messer spie Feuer zog farbige Bänder aus der
Kehle trotzdem hatte er nur schwachen Besuch Da verfiel er
auf den genialen Gedanken anzukündigen daß er am Schluß
der Vorstellung einen ganzen Menschen auffressen werde Am
Abend war der Saal zum Erdrücken voll Der Künstler hatte
sein Programm bis auf die Menschenfresserei erschöpft Nach
einer sehr langen Pause ward das Publikum ungeduldig und
begann zu murren Einzelne Stimmen ließen sich vernehmen

Was ist s mit dem Menschenfressen Maximilian trat vor
und meinte er wolle za seine Zusage erfüllen nur möge einer
der Anwesenden die Gefälligkeit haben aufs Podium zu kommen
um sich verspeisen zu lassen Ein stämmiger Fleischhauergeselle
sprang sofort auf die Bühne und erklärte sich zu diesem er
schrecklichen Experimente bereit Der Eskamoteur hieß ihn auf
einem Stnhle Platz nehmen Mit begreiflicher Spanuunx
harrten die Zuschauer und das freiwillige Opferlamm auf den
Ausgaug der kannibalischen Mahlzeit Maximilian stülpte sich
die Aermel auf und biß nach verschiedenem Hokuspokus das
Medium ins Ohrläppchen Entsetzt sprang der Fletscher
geselle mit einem Satz vom jPodium herab verschwand aus
dem Saale Da Niemand an seiner Stelle zum Auffressen sich
hergeben wollte so mußte die interessante Nummer des Pro
gramms leider ausfallen

Abgelehnte Erbschaft Wie der Londoner Korre
spondent der Jrish Times erfährt hat der kalifornische Mil
lionär Bruckley Parnell angeboten ihn als Erben seines gro
ßen Vermögens einzusetzen Parnell lehnte redoch das Anerbie
ten ab Daraufhin forserte Bnckley Parnell aui irgend einen
seiner irischen parlamentarischen Kollegen zu nennen dem das
Erbe zugewandt werden sollte Buckley ist ein Jrifh Amerika
ner und ein alter Junggeselle der sein Vermögen in Silber
mmen erworben und sich bisher niemals um Politik gekümmert
hat



Berliner BZsfe vsW 2A Januar
Die heutige Börse eröffnete auf die Meldung von dem

Zwischenfall an der deutsch sranzösischen Grenze in schwächerer
Haltung erholte sich aber bald wieder Banken konnten sich
ziemlich behaupten Montanwerthe zeigten den s ewvr nten
Hang zur Flauheit und Geschäftsstille Deutsche Bahnen fan
den gute Beachtung zu steigenden Kursen für fremde Renten
bestand keine günstige Konjunktur In der zweite Borsen
hältte erholten sich Montanwerthe einigermaßen Schluß fest

PnSultenbSrs Berlin 23 Januar Wetzen bei ganz unbedeutenden
Umsätzen wenig in den Preisen schwankend loko 155 bis 175 M April
Mai 168bis 1öS,50 b s 168,25 bis 168,50 M R oggen loko regelmä
ßige Bedarfsfrage seitens der Mühlen Termine bei stillem Geschäft gut in
den Nötigungen behauptet loko IIS bis 121 M April Mai 124 bis 123,7S
bis 124 M Hafer loko bessere Sorten beachteter Termine still aber ten
denziell etwas erholt loko 106 bis 130 M April Mai 116,75 Us 117,25
M Gerste blieb geschäftslos loko 100 bis 175 M Rüböl bei ver
mehrtem Angebot und fehlender Kauflust matter teudenzirt loko ohne Faß

M April Mal 47,30 bis 47,60 M Petroleum ohne Umsatz
W M Spiritus loko stll und durchweg abgeschwächt Ter
mine bei nachgebenden Preisen lebhafter beachtet loko ohne Faß versteuert
Z8,SV bis 98 80 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 50,10 As 4g,90 M
mit 70 M Berbrauchsabgabe 31,90 bis 31,70 M April Mai 100,10
5is 99,90 M Me,hl gut in den Notirungen behauptet Weizen
mehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,25 M Roggenmehl 0 13,00
bis 16 75 M 0 und 1 16 75 bis IS/ 5 M

Preise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Literatur
Das 10 Heft der illustrirten Zeitschrift Unider nm

Dresden Verlag des Universum Redaktion Jesko v Pntt
kamer ist erschienen Der reiche stofflich vielseitige Inhalt
dieses Heftes giebt uns von Neuem Veranlassung die genannte
vortreffliche Zeitschrift bestens zu empfehlen Eingeleitet wird
das vorliegende Heft durch eine sehr stimmungsvolle Weihnachts
geschichte Beate von Eukemia Gräfin Balleftrem Daran
schließt sich ein hochinteressanter vortrefflich illustrirter Artikel
Das Berliner Zeughaus mit der Ruhmeshalle von Dr I

Steinbeck Der klassische Roman Nero von Ernst Eckstein
entwickelt sich in höchster Spannung Der Aufsatz Afrikanische
Verträge von Dr Max Buchner wird fortgesetzt und hält
unser Interesse durch die Eigenart seiner Mittheilungen in er
höhtem Maße gefesselt während der Fortgang der preisgekrön
ten Novelle Mein Stern von C Lauckner uns durch die
feine Eomposition immer mehr anzieht Einen besonderen Reiz
verleihen schließlich dem Heft die aus dem Herzen geschriebenen
Weihuachtsbetrachtuugen Unterm Christbaum von Franz Kop
pel Ellfeld von A Mandlick und O Gerlach durch ungemein
reizende und ansprechende Weihnachtsbilder illustrirt Das
Feuilleton ist wieder sehr reichhaltig und belustigend Die vie
len Illustrationen welche noch das Heft zieren werden wie

dies beim Universum nicht andees der Fall sein kann
den höchsten Anforderungen gerecht Darunter nehmen wie

der die Kunstbeilagen einen hervorragenden Platz ein Ehre
sei Gott in der Höhe Originalzeichnung von E Unger in
photographischem Druck Noch sind die Tage der Rosen von
C Wünnenberg und Winterabend von Josef Hehdendahl
zwei herrliche doppelfarbig gedruckte Holzschnittkunstblätter

Die Leipziger Musik und Kunstzeitung Redak
tion E Schloemp in Leipzig beginnt ihrem fünften Jahrgang
mit einer wesentlichen Vergrößerung ihres Inhalts in
dem das genannte Blatt von jetzt ab wöchentliche zur
Ausgabe gelangt ohne daß der bisherige billige Abonnements
preis eine Erhöhung erfährt Die neueste Nummer des gut
unterrichteten Blattes in welchen Kunstfreunden eine Fülle an
reizenden Stoffes geboten wird enthält u A Zum Jahres
Wechsel Rückblicke auf die Geschichte des Königlichen Conserva
toriums der Musik zu Leipzig von E Kipke Protektorat Di
rektorium Lehrkräfte des Königlichen Konservatoriums 1387
von B Vogel mit einem Portrait Tableau sämmtlicher Lehrer
des Eonservatorinms Carl Gehrts Biographie von E S
Mit Portrait Eoneertschau Aus den Theatern Eine neue

Veröffentlichung aus dem Nachlasse Richard Wagners Von
Nudols Schlösser Notizen und Berichte Neue Mnsikalien
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109, tG
134,75 bB
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51,30 W

175,75 ö
10 30 G
68,40 bG
35, G
71, B
25,50 bG
90,25 b
81, b134 60 G

132 25 b
132,25 B
31, t G

108, bB
160,10 dG

3 Liehung der 4 Klasse 177 Kömgl Preutz Lotterie
Zie iung vom 22 Januar i 88 Vormittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betrestenben Nummern
m Pareutheie beigefügt

Ohne Gewähr

I, 124 79 222 70 W M00I 422 b22 51 866 94 I I019 14
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96 15001 576 96 130001 616 15001 736 115404 13001 581 641 76 793 85t
918 30 56 86 II 0 1 203 86 300 17 24 35 42 3001 435 48 687 I15M
843 I300I 087 117103 14 208 30 40 405 527 I1500I 57 648 71 75 712 M
81 96 118035 121 20 73 250 63 65 301 3 11 35 402 500 620 57 711 lg
92 873 936 11 102 268 15001 89 424 37 508 26 96 605 55 70 748 S2S

l 20032 122 20511 361 485 13001 613 791 899 121213 5001 347 51
60 97 624 15001 27 73 95 728 874 901 122088 322 400 I300I 854 W
90 12 032 48 193 I300I 225 316 34 73 576 672 789 913 86 115001 124010
227 39 413 17 58 554 77 85 605 807 903 12 5027 55 111 227 71 306 1l
82 408 514 90 97 635 84 98 747 57 88 849 50 1 2 Z090 280 389 90 11
69 545 83 744 46 824 31 127031 113 I500I 87 278 361 62 415 536 8
709 49 869 998 125025 142 52 208 314 447 668 781 12S004 31 57
297 324 63 595 15001 605 64 13001 847 74

1Ü0040 124 52 235 333 71 I500I 570 628 I1500I 36 115001 43 723 SS
830 925 130001 69 1 I048 90 196 412 536 702 73 874 1 2037 284
130001 38 479 800 61 79 95 929 I S 058 133 I500I 928 1Ü4025 116 72
94 517 690 745 53 810 16 99 927 1 5045 70 78 308 474 722 92 871M
I 114 43 412 58 860 I3000I 900 7417 518 49 52 55 60 13001 6V
951 I 5005 100 40 471 72 538 612 744 813 94 936 15001 1SS334 Z6
542 714 23 845 912 20 33 70

140142 323 68 408 600 758 965 94 141143 239 74 88 301 4 439
528 73 787 924 73 3001 142053 I5000I 181 202 438 93 733 918 67
145130 207 45 308 66 584 616 68 732 53 883 93 13001 144057 220 W
320 546 95 603 704 825 89 963 145805 410 92 617 20 815 140008 SS
63 210 60 88 304 455 15001 663 806 900 147015 283 428 568 727 M
145131 67 231 89 440 509 56 67 01 791 14 009 148 460 596 13001 R
641 710 17 61 815 I1500I 32 941 I3000I

1 50115 211 88 328 483 504 879 84 943 1 51000 16 279 316 34 gz
523 56 788 801 51 71 152119 220 89 309 23 45 408 35 563 602 7W
5001 90 803 961 15 126 71 86 218 77 465 71 91 616 747 872 W
15 1111 79 308 24 78 639 91 888 89 927 155027 109 13001 202 17 gz
373 450 574 13001 718 852 73 003 5 022 274 87 335 422 508 22 St
85 878 70 063 72 157022 210 30001 395 96 425 34 501 686 15001 711
40 79 924 15001 87 1 55027 112 50 222 47 70 316 455 65 3001 74 5N
937 S5 087 190 377 92 485 594 I3000I 77 85 836 82 908 79

I 0063 I3000I 110 55 283 371 1500 80 91 661 739 838 48 49 910 I5M1
63 I l 106 40 204 560 715 51 53 838 993 I 2005 195 252 311 59 SA
40 II500I 88 04 76 836 52 I i0 87 176 233 65 308 451 13001 533
856 15001 918 i 1061 60 133 223 318 31 76 10 85 502 94 694 80 10
21 SV1I 157 71 2 5 337 533 741 801 054 200 326 48 419 22 3S
77 85 80 67 737 15001 826 908 45 l 7059 137 54 270 392 436 58 IM
747 960 5024 312 610 14 73 557 10 161 480 589 032 500 6177

70087 185 312 500 150 557 82,8 88 918 94 171035 202 00 M
92 476 02 521 90 94 726 00 10 130001 64 92 832 913 17 1 72076 m
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720 37 807 4 1 1150 95 1 7 5006 105 64 212 50 352 403 11 1150 19
682 13001 1 7 0006 456 514 675 725 82 06 846 52 022 35 1 173 SA
841 75059 68 210 544 1I500I 60 91 988 17 051 212 29 74 13001 6
433 501 13001 620 500 937 61 76

,003 45 IM 657 707 810 904 5 1 009 5088141279 87367 477 SI7
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Liur die Gewinne über SZ i Mirk sind den betreffenden Nnmmerll
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
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